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Der Kanalvorlage
widmet heute auch die im Miniſterium des Innern redigirke
Berl Korreſp das Organ in dem die preußiſche Regiernng

For allem auf die Landräthe und durch ſie auf die Kreisblätter
einzuwirken ſucht eine warnte Empfehlung in der es heißt

Nachdem in der Thronrede zur Eröffnung der Landtags
ſeſſion die nahe bevorſtehende Einbringung der umgearbeiteten
ind erweiterten Kanglvorlage angekündigt worden iſt werden
wohl auch diejenigen welche bis zuletzt der Meinnng waren
daß die Vorlage erſt viel ſpäter vielleicht auch gar nicht an den
Landtag gelangen werde einſehen daß ſie in einem Jrrthum
befangen waren Nachdem ferner der Miniſterpräſident Graf
Bülow in der geſtrigen erſten Sitzung des Abgeordnetenhauſes
mit ernſten eindringlichen Worten für die Kanalvorlage ein
getreten iſt darf auch darüber kein Zweifel mehr obwalten
daß die hier und da umlaufenden Zeikungsgerüchte von einer
bloß formalen Erledigung der Vorlage völlig haltlos ſind

Die Staatsregierung hat infolge der ablehnenden Haltung
des Abgeordnetenhauſes im Augnſt 1899 ihre Pläne zum Ans
bau und zur Verbeſſerung der Waſſerſtraßen nochmals ſorg
fältig geprüft und hat die Ueberzeugung gewonnen nicht etwa
daß auf die Herſtellung eines Schiffahrkskanals vom Rhein
his zur Elbe zu verzichten ſei ſondern im Gegentheil daß es
ſich empfiehlt das frühere Bauprogramm durch Einbeziehung
wichtiger längſt geplanter Kangi und Waſſerbauprojekte aus
zugeſtalten und zu erweitern Als Grundpfeiler der
geſammten Vorlage bleibt nach wie vor die Her
ſtellung eines den Rhein die Weſer und die Elbe
verbindenden Schiffahrtskanals in erſter Linte
ſtehen Der Geſetzentwurf betreffend die Herſtellung und
den Ausbau von Kanälen und Flußläufen im Jutereſſe des
Schiffahrtsverkehrs und der Landeskultur bezweckt für Preußen
durch Verbindung der natürlichen ſchiffbaren Ströme ein
zuſammenhängendes nach Möglichkeit leiſtungsfähiges Waſſer

ſtraßennetz zu ſchaffen ein Verkehrsſyſtem das im
Zuſammenwirken mit den bereits vorhandenen oder noch zu er
bauenden Schienengleiſen unſerer wirthſchaftspolitiſchen Ent
wicklung bequemere Pfade und neue Antriebe der deutſchen
Wehrmacht eine Feſtigung ihrer Unterlagen darbieten will Die
neuen Waſſerwege werden Preußen ünd Deutſchland vom
Weſten bis zum äußerſten Oſten durchziehen werden die
wichtigſten Bergwerks und Jnduſtriebezirke durchſchneiden oder
berühren werden neue Verbindungen zwiſchen einer Reihe
deutſcher Großſtädte ſowie zwiſchen den hauptſächlichen
Centren der Produktion und des Konſums herſtellen werden
ausgedehute land wirthſchaftliche Gebiete welche bis jetzt dem
Verkehr nur unzureichend erſchloſſen ſind den Hauptſtätten
des Waarenverbrauchs angliedern werden der Landeskultur
förderlich und der Vaterlandsvertheidigung wenn die Stunde
der Bedrängniß ſchlagen ſollte von unſchätzbarem Nützen ſein

Der neuen erweiterten Vorlage kommt zu ſtatten
daß manche prinzipielle Erwägungen welche dem
Zuüſtandekommen der früheren Vorlage hinderlich waren wie
beiſpielsweiſe die Meinungsverſchiedenheiten über den Nutzen
und die Nothwendigkeit eines Ausbaues der preußiſchen Waſſer

ſtraßen überhaupt gegenwärtig wohl als erledigt an
geſehen werden können Das wichtigſte aber iſt daß die
Befürchtungen einer Schädigung der wirthſchaftlichen Jntereſſen
des Oſtens durch die Herſtellung eines RheinWeſerElbe
Kangls bei einem Theile der früheren Gegner ſich verflüchtigt
haben düxften nachdem der urſprüngliche Kanalplan zu einem
breiteren waſſer wirthſchaftlichen Banprogramm ausgeſtaltet iſt

Die ſachlichen wirthſchaftlichen Gründe für die jetzt ge
planten Kanglbauten und Verbeſſerungen der Flußläufe werden
demnach wie von den Gegnern der früheren Vorlage bereits
angekündigt worden iſt auch von dieſen einer ſorgfältigen un
befangenen Prüfung unterzogen werden Es wird hierbei die
Ueberzengung Boden gewinnen daß der neue Geſetzentwurf
weit entfernk einzelnen Theilen der Monarchie oder einzelnen
Erwerbszweigen Sondervortheile auf Koſten der Gegenſeite zu
zuwenden vielmehr dazu angethan iſt den Waarenverkehr und
Güteranstauſch nach allen Richtungen zu fördern und zu heben
Mithin darf angenommen werden daß die W der
Kanalvorlage einem Ausgleich mancher Gegenſätze und kerri
toriglen Verſchiedenheiten dienlich ſein und im Sinne der Aus
führungen des Miniſterpräſidenten nicht nur die einzelnen
Theile der Geſammtheit ſtärken ſondern ſie auch zum Wohle
des Vaterlandes enger aueinanderknüpfen wird

Dieſe nochmalige Empfehlung war im Grunde genommen
überflüſſig ſie ſollte wohl auch nur den Zweck haben den
Agrariern zu Gemüthe zu führen daß jeder Verſuch einzelne
genehme Theile von der Vorlage abzuirennen den Kern aber
urückzuweiſen völlig vergeblich ſein würde Die Herren vom
r und Haim werden alſo durch das Oehr kriechen müſſen ſo

ſaner ihnen das auch ſein mag aber dafür winkt ihnen ja
drüben der lang und heiß erſehnte Lohn hoher Getreidezölle
Und ſchließlich eine Liebe iſt der anderen werth oder wie der
Laleiner ſagt manus manum lavat
m e

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Kalſerin Friedrich befindet ſich fortdauernd wohl
und macht täglich während der Mittagszelt Ausfahrten im Park
von Cronberg und deſſen nächſter Nuigebung

Prinz Georg von Sachſen wird ſich in Vertretung
des Königs am 18 d M nach Berlin zur Theilnahme an den
Feſtlichkeiten begeben

ne e eeekei d den ama n erlin allndendenAlbrecht von Württemberg vertreten werden ten durch Herzog

Dr Siemens und Graf Bülow
Der der Freiſinnigen Vereinigung angehörende Abgeordnete

Dr Georg v Siemens genießt in den letzten Monaten den
Vorzug mit fortgeſetzten Aufmerkſamkeiten in der Preſſe rechts
und links bedacht zu werden Wenn Herr v Siemens Liebens
würdigkeiten von der konſervativen und agrariſchen Preſſe
erfährt ſo iſt dies vielleicht begreiſlich weil er Vorſitzender
des Ausſchuſſes des Hanbelsvertragsvereins iſt Weniger ver
ſtändlich iſt es wenn die Preſſe der Linken ſich mit ihm in
wenig freundticher Weiſe beſchäftigt So finden wir in dem
geſtrigen Leitartikel des Vorwärts eine lange Anseinander
ſetzung in welcher dargelegt wird daß der Herr Reichskanzler
den Junkern mit Erlaubniß der Centralverbands Jnduſtriellen
einen erhöhten Getreidezoll zugeſtanden hahe der vermuthlich
6 Mark beträgt Mit dieſem bisher unerhörten Zollſatz wollen
ſich die Konſervativen und Klerikalen begnügen und dafür noch
obenein den Kanal bewilligen der ja nur deshalb zuerſt
abgelehnt wurde damit die Junker für die Handelsverträge ein
Kompenſationsobjekt in der Hand behielten Die reinen Agrarier
würden ſich den Anſchein geben als ob ſie mit dieſer Konzeſſion
des Grafen Bülow nicht zufrieden ſelen Der Vorwärts fährt
alsdann fort

Um gegen dieſen agrariſchen Aufſtand im Lande einige
Trümpfe ausſpielen und zugleich auch den Händlerkreiſen be
xuhigende Hoffnungen machen zu könnrn kokettirt der Graf
Bülow außerhalb des Landtags etwas auffällig mit denen
von der Freiſinnigen Vereinigung die natürlich
leicht zufriedengeſtellt und ſchon entzückt ſind wenn ſie ein
leibhaftiger Miniſter wunderbare Umſchwünge nur ahnen läßt
Der Reichskanzler hat wie man ſich erzählt ganz neuerdings
eine Unterredung mit Herrn Dr Siemens gehabt und darin
ſo eine Art Bedanern durchblicken laſſen daß die mehr frei
händleriſch gerichteten Kreiſe nicht ſtark genug ſeien um dem
Grafen Bülow eine ansreichende parlamentariſche Stütze zur
Durchführung für eine etwa nothwendtg werdende anti
agrariſche Handelspolitik zu ſein Wie wir die Parteien kennen
werden die Freiſinnigen mit dieſer Verheißung eines Eventual
glücks ebenſo zufrieden ſein wie ſich die Agrarier über die
d verborgene Drohung keine grauen Haare wachfen laſſen
werdeu

Dieſe letztere Ansführung die ſicherlich für die Leſer des Vor
wärxts eines gewiſſen Reizes nicht entbehrt hat nur den einen
Fehler daß ſie wie wir geſtern in der Anmerkung zu einer dies
bezüglichen Berliner Meldung kurz andeuteten ein Phantaſie
gebilde iſt Von einer dem Abg v Siemens befreundeten
Seite wird uns heute zum Ueberfluß verſichert daß Herr von
Siemens ſeit etwa einem Jahre mit dem Herrn Grafen v Bülow
überhaupt keine Unterredung gehabt hat

Katholiſche Wiſſenſchaft

Herr Prof Dr Frhr v Hertling iſt ſeit einiger Zeit un
ausgeſetzt bemüht die Fiktion einer katholiſchen Wiſſenſchaft
erſtehen zu laſſen und aufrecht zu erhalten Er behandelt das
ſchmerzensreiche Thema eben wieder in der vLitterariſchen
Rundſchau muß ſich aber bei dieſer Gelegenheit ſelbſt gegen
eine bekannte Stimme aus dem eigenen Lager wenden welche
gerufen katholiſche Wiſſenſchaſt reiche gerade ſo weit als dem
Papſte der Jnquiſition oder auch dem Jeſuitenocden gefalle
ihre Bewegungsfreiheit nicht durch Jndexverbote Bannbullen
oder Scheiterhaufen einzuengen Solchen wie die Germania
zu meinen vorgiebt uuberechtigten Anſchuldigungen gegenüber
weiſt nach dem genannten Blatte Frhr v Hertling im Anſchluſſe
an ſeine früheren ansführlichen Darlegungen von neuem darauf
hin daß die Bezeichnung katholiſche Wiſſenſchaft wohl be
rechtigt ſel

Wir reden alle von orientallſcher griechiſcher engliſcher
deutſcher Philoſophie wir finden es ganz in der Ordnung
wenn etwa bei Macaulay der Standpunkt des engliſchen bei
Ranke der des deutſchen oder auch des preußiſchen Hiſtorikers
in charakteriſtiſchen Unterſchieden hervortritt Und nun ſollte
es nicht erlaubt ſein fragt Frhr v Hertling nach der
Germanig mit Recht ganz in dem gleichen Sinne von

katholiſcher Wiſſenſchaft zu reden
Wenn ſonſt nichts für die Exiſtenz einer katholiſchen Wiſſenſchaft
beigebracht werden kaun dann iſt es allerdings nicht erlaubt
von einer ſolchen zu reden Herr Profeſſor Dr Frhr v Hertling
verkennt doch wohl nicht im Ernſte den Unterſchied der beſteht
wenn ein griechiſcher Philoſoph eine Weltanſchauung ſo wie er
ſie erlangt hat wiedergiebt und wenn ein katholiſcher Philoſoph
aus Rückſicht auf den Papſt und die Jndexkongregation entweder
nicht ofſenbart was ſein Denken gefunden oder das Offenbarte
widerruft nur weil es von Papſt und Jndexkongregation ver
dammt wird Es iſt das Moment der wiſſenſchaftlichen
Freiheit das Frhr v Hertling mittels ſeines Sophismas
eliminirt Wenn der griechiſche und der deutſche Philoſoph oder
wenn der engliſche und der deutſche Hiſtoriker ihrer Zeit oder
ihrer nationalen Eigenart gemäß zu verſchiedenen Denkergeb
niſſen gelangen ſo unterliegen ſie einer natürlichen ihnen unbe
wußten jedenfalls nicht gewollten Beſchränkung Sie können wie
ein Volksausdruck lautet nicht aus ihrer Haut heraus Der
Mann der katholiſchen Wiſſenſchaft aber muß ſobald er für
wahr erkannt was die Kirche nicht gelehrt haben will in eine
fremde Haut ſchlüpfen Das Beiſpiel Profeſſor Schell s beweiſt
dieſe Nothwendigkeit für die allerzüngſte Zeit und Frhr von
Herkling beſtätigt ſie eben wieder indem er ſagt

Wo die Tr cung und Deutung ihren Anfang nimmt und
dem Menſchengeiſte den weiteſten Spielraum läßt ſollte da
nicht der kathöliſche Forſcher den Leltſternen m die ihm
der Glaube an die Hand t Das iſt nicht bloß ein gutesRecht ſondern auch ſeine gen ge Pflicht

Dieſe Pflicht iſt eben die Schranke für die wiſſenſchaftliche
Forſchung eine um ſo höhere als der Glaube der katholiſchen
Kirche von deren ſie in weltlichen Formen beherrſchenden Ober

Politiſches

Eine neue Anleihe von 400 Millionen Mark wird
angekündigt Mit den Banken ſoll bereits darüber ver
handelt werden Zwar ſind die 153 Millionen der erſten Ching
anleihe noch nicht bewilligt Aber was ſchadet

Daß Graf Bülow von den Wechſelbeziehungen zwiſchen
Kanal und Zolltarif in ſeinem Debut vor dem Landtag den
Schleier lüftete gilt den Konſervakiven die doch von der Bülow
ſchen Offenbarung nicht überraſcht ſein konnten als eine poli
tiſche Großthat Die Schleſ Ztg rühmt dem Miniſter
präſidenten nach

Mit einem Schlage er er Klärung in den zwer
Hauptfragen welche unſer Staatsleben jetzt bewegen in
dem er ſie beide auf einen gemeinſamen Geſichtspunkt zurück
führte Jm Gedankengange des Grafen Bülow verſchmelze
ſich folgerichtig die Kanalfrage mit der Zoll

politit Beides erſcheine ihm als nothwendiges Ban
das die Jntereſſen der Landwirthſchaft der Jnduſtrie und d
Handels umſchlingen und einheitlich zuſammenfafſen ſoll
Ohne Ausgleich der Wünſche und Bedürfniſſe ohne Kom
pro miß ſei das nicht zu erreichen

Dieſe Beurtheilung der Bülow ſchen Rede macht auch den Blinden
ſehen was vorher hinter den Couliſſen vorgegangen iſt und wie
die Folgerichtigkeit der von einander unabhängigen Fragen zu
ſtande gekommen iſt Es mag der Schleſ Ztg als eine Groß
that erſcheinen wenn Graf Bülow zugiebt daß er den Agrariern
ins Garn gegangen iſt Wir haben eine andere Auffaſſung von
der Rede des Miniſterpräſidenten Für uns bedeutete ſie ein
Strecken der Waffen vor der agrariſchen Vegehrlichkeit

Die Königsberger Allgemeine Zeitung erfährt von gut
unterrichteter Seite der Mittelland Kanal iſt durch eine
zwiſchen dem Reichskanzler den Jnduſtriellen und den Agrariern
geſchloſſene Abmachung geſichert nach der die Konſer
vativen für die Kanalvorlage ſtimmen und der Getreidezoll
anf 5 M erhöht wird Jm Gegenſatz hierzu bezeichnet die
Köln Ztg die Meldungen wonach ſich Graf Bülow über den

Zollſatz von 7 oder 6 Mark für Brotgetreide mit
den Agrariern verſtändigt habe als jeder thatſächlichen
Begründung entbehrend Die Beſchlußfaſſung hierüber ſei aus
ſchließlich Sache des Reiches und auch der Reichskanzler werde
nicht über ſolche Mindeſtſätze ſich ausſprechen bevor er ſich des
Einverſtändniſſes der verbündeten Regierungen verſichert habe
Die Königsberger Meldung wird uns ſoeben auch in einem
Telegramm unſeres parlamentariſchen Mitarbeiters als durchaus
unzutreffend bezeichnet

Die Münch Allag Ztag der man ſehr enge Beziehungen
zu Graf Bülow nachſagt beſchäftigt ſich mit dem Byzantinis
mus unſerer Zeit Der Verſaſſer des Artikels erzählt u a

Der König Albert von Sachſen einer der wenigen
Ueberlebenden aus einer großen Zeit ſagte dem Schreiber
dieſer Zeilen eines Tages es ſei ein fehlerhafter Zug in der
modernen Urtheilsbildung ſtets zu fragen was die Großen
des Reichesdächten Dieſe ihrerſeits wünſchten im Gegen
theil ſehr oft zu erfahren was das Volk denkt

So ſchwer zu erfahren dürfte ja der Wille des Volkes nicht ſein
Die Rathgeber der Großen ſollten einmal auf die Zuſammen
ſtellung tendenziös gewählter Zeitungs ausſchnitte verzichten und
den regierenden Herren die Preſſe aller Parteiſchattirungen zur
Lektüre empfehlen

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrathes gab vor
dem Eintritt in die Tagesordnung der Vorſitzende Staats
ſekreitär Graf Poſadowsky der Traner des Bundesraths Ans
druck über das Hinſcheiden des Großherzogs von Sachſen
Weimar Der Bundesrath überwies einen Zuſotzantrag zu dem
Anuslieferungsvertrage zwiſchen dem Reiche und Belgien vom
24 Dezember 1874 den Entwurf eines Schaumweinſteuer
eſetzes den Entwurf eines Geſetzes wegen Verſorgung der
heilnehmer an der Oſtaſiatiſchen Expedition und ihrer Hinter

bliebenen ſowie den Entwurf eines Geſetzes wegen Feſtſtellung
des Landeshaushaltsetats von Elſaß Lothringen für das Rech
nungsjahr 1901 den zuſtändigen Ausſchuſſen und ſtimmte den
mündlichen Berichten des III und IX Ausſchuſſes über für
Elſaß Lothringen beſtimmte Entwürfe eines Geſetzes betr die
Kapitalſteuer eines Geſetzes betr die Lohn und Beſoldungs
ſtener und eines Geſetzes betr die Verwendung der Erträge
der Kapitalſteuer und der Lohn und Bejſoldungsſtener ſowie
die Erhebung der Bezirkszuſchläge zu

Der Reichskanzler Graf v Bülow hat dem Vernehmen
nach den deutſchen Botſchafter in Petersburg beauftragt dem
Grafen Lamsdorff die aufrichtigſten Glückwünſche
der deutſchen Regierung dazu auszurichten daß er durch das
Vertrauen des Kaiſers Nikolans endgiltig zur Leitung der aus
wärtigen Politik des ruſſiſchen Reiches berufen worden iſt

Parlaznentariſches
Wie der Lokal Anz erfährt wird dem Reichstage nach

der jetzigen Seſſion der in einigen Punkten abgeänderte Geſetz
entwurf über Checkverkehr vorgelegt

Jm Extraordinarium des Etats der indirekten Steuern
iſt auch die erſte Rate zum Ankauf des Hauptſteueramts
grundſtückes und zum Neubau eines Dienſtgebändes auf dem
ſelben in Halle mit 186,700 M angeſetzt worden

Die Jnterpellation Trimborn über die Vorgänge
bei den Kölner Reſerve Offizierwahlen dürfte am Dienstag im
Reichstag vom Kriegsminiſter beantwortet werden

Die Budgetkommiſſion des Reichsta wählte an
Stelle v Kardorff s den Grafen Udo Stolberg Wernigerode
zum Vorſitzenden

Verwaltung und Nechtopfiege

m Jn Salzwedel beabfichtigten die ädtiüechenOrgane den Bürgerweißer Prefß aus A 3 Etats
Köecſchreitungen im Rechnungsjahre 1 Wurice de
lich in Anſpruch zu wmehmen und häben zum VertreterStadtgemeinde den Rathmann Schramm delteit Am 12 Febr
1900 veſchloß die Stadtverordneten Verſammlung dem

hanpte unfehlbar erklärt und gedentet wird zwei techniſche Reviſoren zur Prüfung der Rerhnnngen ven
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1895/96 zur Selte zu ſtellen Die Wahl fiel dabei auf die
Stadtverordneten Dr Kerſten und Gaedke Der Magiſtrat trat
am 17 April 1900 dieſem Beſchluſſe bei Dieſer Beſchluß wurde
a Bürgermeiſter beanſtandet indem ausgeführt wurde der

eſchluß ſei materiell unzuläſſig da ihm der Beſchluß der
Stadtverordneten vom 22 Februar 1900 zur Grundlage diene
und dieſer die Befngniſſe jener Körperſchaft überſchritten habe
Auf die Klage des Magiſtrats hob der Bezirksausſchuß
die Beanſtandungs Verfügung auf indem ausgeführt
wurde die Stadtverordnetenver ſammlung ſei ohne Zweifel
befugt die ſtädtiſchen Jahresrechnungen einzuſehen Dies folgt
aus dem ihr nach 837 der un denen Konlroll
recht Sie könne fur Ausübung des Kontrollrechts aus ihrer
Mitte einen Ausſchuß ernennen Es ſtehe auch im freieſten Er
meſſen der Stadtverordnetenverſammlung welche ihrer Mit
glieder ſie in den Ausſchuß wählt Dieſer Entſcheidung trat das
Oberverwaltungsgericht bei und erklärte die Aktion der Stadt
verordnetenverſammlung ſei als Folge des Kontrollrechts an
zuſehen zur Durchführung der Kontrolle ſeien demnach auch den
Siadtverordneten die betreffenden Rechnungen vorzulegen

Heer und Flotte

Allerhöchſten Ortes iſt beſtimmt daß der 200 jährige
Gedenktag der Erhebung Preußens zum König
reich auch bei der Kaiſerlichen Marine mit Rückſicht darauf
daß ſie aus der Königl Pre ußiſchen Marine unmittelbar ent
ſtanden ſei felerlich begangen werde Eine Verlegnng der zur
Feier des Allerhöchſten Geburtstages abzuhaltenden Feſtlichkeiten
anf den 18 Januar hat in der Marine nicht ſtattzufinden

Die Beförderung des Großherzogs Wilhelm Ernſt
von Sachſen Weimar zum O b erſt ä la suite des 1 Garde
Regiments z F und die Ernennung deſſelben zum Chef des
5 Thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr 94
Großherzog von Sachſen wird unmittelbar nach der Beiſetzung
des verſtorbenen Großherzog s Karl Alexander erfolgen wie dies
bei dergleichen Anläſſen üblich iſt Gleichzeitig dürfte das
Jnfonterieregiment Nr 94 zum dauernden Andenken an den
verewigten Großherzog die Bezeichnung Jnfanterlkeregiment
Großherzog Karl Alexander von Sachſen 5 Thüringiſches
Nr 94 erhalten

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

22 Sitzung vom 10 Januar 1 Uhr
Am Bundesrathstiſch Reichskanzler Graf Bülow Graf

e h Frhr v Thielmann Frhr v Richthofen
eberding

Die zweite Berathung des Etats wird fortgeſetzt zunächſt
i r Etat des Reichskanzlers und der Reichs
anzlei
Hierzu liegt ein Antrag des Abg Graf v Klinckowſtroem

vor den Reich Skanzler zu erſuchen dahin zu wirken daß beiAbſchluß eines neuen Handelsvertrages zwiſchen Deu tſch
tand und Rußland die in Art 19 des Schlußprotokolls ge
toffenen Beſtimmungen über direkte Frachttarife fär Ge
treideeinſuhren über Danzig Königsberg und
Memel eine Ergänzung erhalten Nach dieſer ſollen die
Frachtſätze für die im ruſſiſchen Eiſenbahntartf zum Getreide ge
rechneten Artikel nur ſoweit ſolche zur Ausfuhr über
See nach dem Zollausland beſtimmt find neuer Zu

Anm d Ref ſowie für Flachs und Hanf von den ruſſi
en Aufgabeſtationen bis zu den oben erwähnten Häfen nach

denjenigen Beſtimmungen gebildet und unter die am Transport
theiligten deutſchen und ruſſiſchen Bahnen vertheilt werden die
r die nach den Häfen Liebau und Riga führenden ruſſiſchen

rn in Kraft ſind oder in Kraft treten werden
ei dem erſten Titel Gehalt des Reichskanzlers erhält das

Wort Abg Molkenbuhr ſoz Nach der Reichsverfaſſung und
dem Geſetz über die Stellung der Freihafengebiete der Hanſa
ſtädte Bremen und Hamburg unterliegen dieſe e
zrwWer Beſchränkungen Als bei dem großen Hafenarbeiterftretk
die Unternehiner überall in Deutſchland geworbene Arbeiter dort
unterbrachten proteſtirten dagegen als wider die geſetzlichen Be
ſtimmungen verſtoßend die Hanſaftädte Damals half man ſich
durch Unterbringung der Arbeiter auf Schiffen und brachte ſie
von der Waſſerſeite auf die Werften Nachher hat man aber
auf dem Freihafengebiete bei den Werften Schuppen und
Baracken gebaut Dies verſtößt ganz offenfichtlich den geſetz
lichen Beſtimmungen Jch möchte zuerſt fragen ob dieſe Ver
tragsverletzung zugegeben wird Sodann komme ich auf die
bekannten Ausſperrungen der Hafen und Werftarbeiter Redner
ſchildert eingehend die ganze Vorgeſchichte Es handelte ſich

er nicht etwa um einen Streik ſondern um einen Akt des
errorismus der Arbeitgeber Die Ausſperrung wurde nach

meiner Anſicht von den Rhedern provozirt um einen Druck auf
die Eiſenpreiſe auszuüben Natürlich verurſachte das nachher
einige Verlegenheiten und Verzögerungen die man dann ohne
weiteres den Arseitern in die Schuhe ſchob Wie mag es nur
gekommen ſein daß dem Kaiſer offenbare Unwahrheiten
über dieſe Dinge berichtet wurden Möge der Reichs
kanzler ſolche in Zukunft verhindern

Hanſeatiſcher Bundesbevollmächtigter Senator Dr Lappen
berg beſtreitet es daß hier eine grobe Verletzung der Verträge
vorliege die Verträge verböten nur dauernde Niederlaſſungen
in dem Freihafengebiet die Schuppen ſeien aber nur zur vor
übergehenden Beherbergung von Arbeitern beſtimmt geweſen
Der Hamburgiſche Senat habe jedoch trotzdem den betreffenden
Firmen Vorſtellungen gemacht als dieſe jedoch an die Firmen
gelangt ſeien ſei der Streit ſchon zu Ende geweſen

Abg Molkenbuhr meint es ſel doch ſeltſam daß der Ham
burger Senat ſo ſpät eingegriffen habe

Abg Graf Klinckowſtroem konſ begründet ſeine Reſolution
Elne ſolche Beſtimmung wie ſeine Reſolution ſie verlange ſei das
Allerbeſcheidenſte was man fordern könne denn die Einfuhr
ruſſiſchen Getreides in das Zollinland ſchädige die deutſche
Landwirthſchaft aufs ſchwerſte Leider läge jetzt die Ausführung
des Artikels 19 in den Händen ein er Privatgeſellſchaft der oſt
preußiſchen Südbahn dies ſei doch ein ganz unhaltbarer
Zuſtand da der Volksvertretung jede Einwirkung auf die Tarife
entzogen werde Jetzt würde das ruſſiſche Getreide dreimal
billiger auf der Bahn befördert als das deutſche Das ſo billig
eingeführte ruſſiſche Getreibe mäßte in Deutſchland natürlich
einen großen Druck auf den Preis ausüben Er beantrage bei
der Wichtigkeit der Sache ſeine Reſolntion an die Büdget
kommiſſion zu überweiſen

Abg Rickert fr Vag Jch bedaure meines Geſundheiis
zuſtandes wegen heute die Verhältniſſe in Danzig nicht näher
auselnanderſetzen zu können Der Vorredner hat das bereits
vorgeſchlagen was ich beabſichtigte nämlich die Reſolution der
Budgetkommiſſion zu überweiſen Jm Jahre 1894 iſt die
Majorität dieſes Hauſes zu ganz anderen Reſultaten gekommen
wie der Vorredner Aus den Erklärungen des Swhalsſekretärs
Frhrn v Thielmann und des Miniſterialdirekors Möllhanſen

n damals und aus Mittheilungen einiger Lettglieder hier könnte
Einzelheiten vorbringen die den Vorrezner vollſtändig ſchlagen

Die Anträge von damals welche o2nau in derſelben Richtung
eſtellt ſind wie der Vorredner ſie wünſcht ſind damals in der
ominiſſton mit 16 gegen 8 Stänmen abgelehnt Referent 4
n Vortrag war damals Abe Moeller Abg Dr Hammacherte in der Sitzung vom 12 März 1894 Lutch ehe v Thiel

t e e un undur e Verabredungen wie ſie dure Artikel 19 geſchaffen ſind keinerlei Schaden für die Land

Nutzen hat Hört hört Dieſer Nachweis wird Jhnen in der
Budgetkommiſſion geführt werden ebenſo der Nachweis daß die
Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes einen Vortheil für die öſt
liche Landwirthſchaſt gebracht hat Sehr richtig links Wer
das beſtreitet kennt die Verhältniſſe des Preiles auf den Märkten
nicht Jch werde dem Grafen Klinckowſtroem ſeiner Zeit mit
Zahlenmaterial zur Verfügung ſtehen Jch wünſche wie er eine
ründliche Verhandlung und be daß genau wie damals die

z Frida dieſes Hauſes auch in Zukunft votiren wird Bravo
nks
Abg Gerſtenberger Centr tritt namens ſeiner Freundeà roen alle Ansnahmetarife ſeien für die Reſolution Klinckow
roen
Abg Dr Paaſche ul führt aus daß ſeine Freunde mit der

Verweiſung der Reſolution an die Kommiſſion einverſtanden
ſeien Abg Graf Klinckowſtroem habe überzeugend nachgewieſen
daß die Differentialtarife ſchädlich gewirkt hätten deshalb müßte
wenigſtens Fürſorge getroffen werden daß bei künftigen Ver
trägen ſolche Schäden vermieden würden

Abg Graf Kanitz konſ Die Reſolution beabſichtigt kelnes
wegs Rußland ſchlechter zu behandeln Meine Freunde legen
den größten Werth auf ein friedliches Verhältniß mit Rußland
doch ſoll man wirthſchaftliche Fragen nicht mit politiſchen ver
ketten wie es damals ein früherer Reichskanzler that der ſagte
der Hauptzweck der Verträge ſei unſere Verbündeten zu ſtärken
Ob wir bald wieder zu langfriſtigen Handelsverträgen kommen
ſteht noch dahin ich perſönlich glaube nicht daß wir dahin
kommen und bitte nur die verbündeten Regierungen
alle Staaten gleichmäßig zu behandeln und Zurückſetzungen zu
vermeiden wie damals als man die Vereinigten Staaten zu
Ungunſten Rußlands begünſtigte So wäre es nothwendig
billige Tarife für das ruſſiſche Petroleum zu ſchaffen

Abg Dr Wiüller Sagan Freiſ Vp hat gegen eine Kom
miſſionsverhandlung nichts einzuwenden und hofft daß die ver
bündeten Regierungen dort das nöthige Material zur Stelle
e um die Frage nach allen Seiten hin prüfen zu
onnen
Abg v Kardorff Reichsp begrüßt den age auf Ver

weiſung an die Budgetkommiſſion mit Freuden Die Kommiſſion
werde zuerſt die ſtaatsrechtliche Frage zu prüfen haben wer
berechtigt ſei Eiſenbahnverträge mit dem Auslande ab
zuſchließen

Abg Brömel Frſ Vg erklärt die hier jetzt ver9andelte
Frage ſei ſchon früher mehrere male geprüft worden jedoch ſei
man nicht zu dem Reſultat gekommen daß Artikel 19 der Land
wirthſchaft ſchade Das eingeführte ruſſiſche Getreide werde bei
uns mit einheimiſchem Getreide vermiſcht und dann in den Ver
kehr gebracht Dazu werde das Getreide aus unſerm Oſten be
nutzt ſo daß dies Getreide einen größeren Abſatz finde Redner
empfiehlt allgemeine Herabſetzung aller Gütertarife und Schaffung
eines einheitlichen Gütertarifs
Abg Möller nul empfiehlt zunächſt in der Budgetkommiſſion

eine allgemeine zollpolitiſche Diskuſſion zu veranſtalten Urſprüngtich ſeien die Ausnahmetarife im Oſten geſchaffen worden

um die Häfen Danzig Königsberg und Memel gegenüber den
ruſſiſchen Häfen Riga und Lievbau konkurrenzfähig zu machen
Es habe ſich jedoch herausgeſtellt daß dieſe Tarife ganze Kreiſe
der inländiſchen Bevölkerung auf Koſten anderer Kreiſe ungerecht
fertigt begünſtigten Namentlich würden die binnenländiſchen
Mühlen geſchädigt während die großen Mühlen der Hafenſtädte
namentlich die Königsberger Walzmühlen einen unberechtigten
Vortheil hätten Jn der Kommiſſion werde die Sache noch
näher zu prüfen ſein

Geheimrath Möllhauſen erklärt im Auftrage des Miniſters
v Thielen daß letzterer in der Kommiſſion gern bereit ſein
werde alle gewünſchten Auskünfte zu ertheilen

Die Reſolution Klinckowſtroem wird darauf an die
Budgetkommiſſion verwieſen und der Titel Gehalt des
Reichskanzlers bewilligt ebenſo der Reſt des Etats des
Reichskanzlers

Es folgt die zweite Berathung des Etats des Reichsamts
des Jnnern

Beim Titel Gehalt des Staatsſekretärs bemerkt
Abg Baſſermann nul Jch erkenne gerne an daß das

Reichsamt des Jnnern im letzten Jahre ſehr fleißig gearbeitet
hat und daß in unſerer Sozialpolitik wichtige Fortſchritte zu
verzeichnen ſind Allerdings ſind nicht alle Forderungen des
Reichstages erfüllt die in verſchiedenen Reſolutionen
geſtellt find Vielleicht giebt uns der Staatsſekretär
Auskunft darüber weshalb dies nicht geſchehen iſt Die
ſchon ſo oft von uns geforderte Wittwen und Waiſen
verſiche rung wird auch unbedingt eingeführt werden müfſſen
ebenfalls müſſen Vorkehrungen getroffen werden um der Aus
nutzung ſchulpflichtiger Kinder außerhalb des Gewerbebetriebes
entgegenzutreten Das Gefühl des Jammers muß einem über
kommen wenn man ſieht wie die Kinder jetzt ausgenutzt werden
Allerdings muß die Frage auf dem Wege des Geſetzes und nicht
auf dem der bundesräthlichen Verordnung geregelt werden Eine
neue Aufgabe für die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik wäre auch
die Erhebungen über die Lage der Gehilfen der Rechts
anwälte und Notare anzuſtellen Die weiblichen
nd boben ſpektoren die ſchon in einzelnen Orten t
ind haben ſich durchaus bewährt deshalb ift es nothwendig ſie

überall anzuſtellen Aus den Berichten der Fabrikinſpektoren
geht hervor daß die Zabl der Arbeiterorganiſationen ſich be
deutend vermehrt hat doch ſind dieſe Organiſationen keineswegs
nur Streikvereine ſondern Organe für die Geſammtintereſſen
der Arbeiter Deshalb wird auch die Anerkennung der
Berufsvereine auf die Dauer nicht mehr von der Hand zu
weiſen ſein Jch richte an den Staatsſekretär die Frage wieweit
die Vorarbeiten zur Ausdehnung der Gewerbegerichte
auf das Handelsgewerbe gediehen ſind Daß ſo viele
Wünſche des Reichstages noch nicht erfüllt ſind liegt in der un
ureichenden Organiſation der Centralſtelle Es fehlt uns ein
eichsarbeitsamt und ich hoffe daß die Regierung uns dieſen

Wunſch erfüllt Beifall
Ein ſchleuniger Antrag auch den Etat des Reichseiſen

bahnamtes an die Budgetkommiſſion zu verweiſen wird ohne
Debatte angenommen

Abg Beckh freiſ Vp befürwortet einen Antrag auf einen
erhöhten Vogelſchutz hinzuwirken Dieſer Antrag iſt ſchon oft
hier geſtellt trotz aller ſchönen Worte ſeitens der Regierung iſt
noch nichts geſchehen Ueber den Schutz der jagdbaren Thiere
in Afrika haben ſich die verſchiedenen Länder geeinigt über den
Schutz der Singvögel jedoch hat eine Einigung nicht erzielt
werden können Die Konvention vor 1895 iſt noch immer nicht
ratifizirt worden und daher noch immer nicht in Wirkſamkeit
getreten Der Unfug des Vogelfangens wird immer ſchlimmer

in Jtalien benutzt man ſogar die Elektricität um Vögel zu fangen
Kein Wunder daß die Vögel bei uns immer ſeltener werden ſo
habe ich letzten Sommer nur zwei Schwalben n Jn Jtalien
wird ſelbſt in der Nähe des Vatikans Vogelfang getrieben
Nehmen Sie meinen Antrag an und ſorgen Sie für Zuſtände
die einer Kulturnation würdig ſind Beifall

Abg Molkeubnhr Soz Wenn die Kommiſſion für Arbeiter
ſtatiſtik nicht allen Erwartungen entſprochen hat ſo kommt dies
nur daher weil ihre Organiſation von vornherein nicht richtig

auerlich iſt es daß uns eine Novelle zum Krankenverſicherungs
geſetz noch nicht vorgelegt ift Bei der en des Jn
validitätsgeſetzes haben wir auf einige Reformen verzichtet weil
die Novelle zum Krankenverſicherungsgefetz bald kommen ſollte
Redner tadelt ſodann die Rentenfeſtſetzung ſeitens der Seeberufs
genoſſenſchaft und wirft ihr vor nicht genügend für Unfall
verhütung zu ſorgen n reren re Zietg

ren Arbeiterfürſorge ſind Erhebungen e renarbeitergewerbe n ange Eine Denkſchrift über diewirthſchaft angecſchiet werden kann im Gegentheil auf deronderen Se aus diefen 2 den größten
Arbeit verheirathetxx Fragen wird Jhnen noch im Januar

zrwtngt war und ihr Wirkungskreis zu eng begrenzt iſt Be fi

zugehen Auch über die Kinderarbeit ſind Erheanſtaltet die leider recht trauriger Art ſind ſern er
nur auf geſetzlichem Wege erledigt werden weil man hier n
in das Recht der Familie in gewiſſem Grade eingreifen u
Der arxbeiterſtatiſtiſchen Kommiſſion ſind als neue Aufgaben
ſtellt Erhebungen über die Verbältniſſe der Handel
gehilfen in Comptoiren und die Gehilfen im Fleiſch e
gewerbe zu veranſtalten Jn die Verhältniſſe der Gebilfen
der Rechtsanwälte und Notare können wir nur auf geſetzlichem Wien
eingreifen ich habe mich deshalb ſchon mit dem Jnſtſzminiſterin
in Verbindung geſetzt Die Förderung des Krankenverſicherunge
geſetzes liegt mir ſehr am Herzen doch ſind die Arbeiten dan
noch nicht erledigt daß das Geſetz noch in dieſer Seſſion kommt
iſt ausgeſchloſſen ich hoffe jedoch daß es im nächſten Jahre
kommen wird Bezüglich des Vogelſchutzes haben wir uns wit
Oeſterreich ins Einvernehmen geſetzt und ich hoffe daß in
nächſter Zeit ſchon die Ratifikation der Konbention von 1895

einen iſt die Beſcheheimra erner we e Beſchuldigung zurück daß diSeeberufsgenoſſenſchaft die Renten zu niedrig einſetzen u
Renten ſelen im Gegentheil in faſt allen Klaſſen erhöht worden
da man überall die Durchſchnittsbeuer erhöht habe Die
Arten über eine neue Klaſſeneintheilung der Seelente ſeſen
m Gange

Abg Molkenbnhr hält ſeine Behauptung daß die Renterpiedrig 73 r e De d rieb nen nigt
o hoch angeſetzt wie ſie na em Durchſchnitt derdrei Jahre ergeben haben letzten

W Bee b eite es elbg Spe tr wün eine ſtrenge Durchführung dFleiſchſchaugeſetzes jetzt dürfe auch der zollfreie Gremzberkest

von Würſten und Büchſenfleiſch nicht mehr ſtattfinden wie er
leider noch in einzelnen Bezirken ſtattfinde

Staatsſekretär Graf von Poſadowsky ſagt eine ſtrenge
Durchführung des Geſetzes zu doch ſeien große Schwierigkeiten
damit verknüpft da die Wirkungen des Geſetzes weit tiefer
griffen als es den Anſchein habe Es fei eine ganze Reihe
von Ausführungsbeſtimmungen und Reglements nöthig die ſich
nicht ſo ſchnell ſchaffen ließen

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Freitag 1 Uhr Tages
ordnung Jnitiativanträge betr Abänderung des Jnvalidenfonds
geſetzes und der Gewerbe

chluß 6 Uhr

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die aus Kapſtadt einlaufenden zahlreichen aber verworrenen
und verwirrenden Mittheilungen erwecken den Eindruck daß die
dort herrſchende Aufregung die Urtheilsfähigkeit und Zuverläſſig
keit der Gewährsmänner ſtark beeinträchtige Die öffentliche
Meinung in London ift bereits hochgradig ungeduldig weil
nichts über einen größeren Nachſchub verlautet Kitchener
verlangt 25,000 Mann friſcher Truppen bis hente ſindaber nur 4000 bewilligt die erſt im März eintreffen
würden Die Buren dringen indeſſen immer weiter vor ſie
ſtehen nur noch 50 engliſche Meilen von Kapſtadt entfernt und
werden bald die in Transvaal und dem Freiſtaate ſtehende
Armee von den vier kapländiſchen Hafenplätzen die ihre Stütz
punkte bilden abgeſchnitten haben

An Depeſchen vom Kriegsſchauplatze feien hier die nachſtehenden
aufgezählt

Gragf Reinet 9 Jan Oberſt Grenfell vexfolgt die
Buren durch das gebirgige und ſchwer zu paſſirende Terrain
Seine Aufklärungstrnppen haben heute wieder Fühlung mit
den Buxen erhalten welche aber vor dem Herannahen der eng
liſchen Truppen wieder verſchwanden

Kapftadt 9 Jan Jn der Ebene welche ſich vor dem
Kap zwiſchen der Tafel Bay und der Falſe Bay hin
zieht werden zur Zeit Schanz werke errichtet

Richmond 9 Jan Eine Patrouilke von 5 Mann wurde
heute von den Buren gefangen genommen Vierzig Mann
haben die Verfolgung der Buren aufgenommen Zwei Buren
wurden getödtet darunter der Kommandant einer ver
wundet 11 Pferde wurden erbeutet

London 10 Jan Eine Depeſche Lord Kitchener s aus
Prätoria vom 9 Jan meldet Die Buren griffen gleich
eitig ſämmtliche britiſchen Poſten in BebhfaſtWonderfontein Nooitgedacht Wyldsfontein und

Pan in der Nacht vom 7 Jan bei dichtem Nebel an und
wurden nach ſchwerem Gefecht zurückgetrieben Die Briten
hatten 21 Todte darunter einen Hauptmann und 62 Verwundete
darunter 3 Offiziere Die Büren re 24 Tode zurück
Weiter wird gemeldet Ein britiſcher Convoi wurde geſtern
nördlich von Krügersdorp von Beyer s Kommando angegriffen
Die Buren wurden zurückgetrieben und hatten 11 Todte die
Briten 4 Leichtverwundete

Die von Kitchener angegebenen Verluſte werden ſich in Wahrheit
wohl etwas anders ſtellen denn in der Regel werden bei dieſen
Berichten die engliſchen Verluſte ſtark nach unten und die Buren
verluſte ſtark nach oben abgerundet

Ueber Friedensausſichten weiß die Magdeb Ztg zu
berichten in London verbreitete Gerüchte über die Bedingungen
eines Friedens ſtellen die Vermittlung des kanadiſchen Premier
miniſters Laurier und die Möglichkeit einer Abtrennung
des Rand mit den Minen von Transvaal für Eng
land und die Anerkennung des Reſtgebiets von Transvaal und
des Freiſtaats als unabhängige Burenſtaaten gegen be
ſondere Bürgſchaften und die Auslieferung der geſammten
Burenartillerie in Ausſicht Krüger s Enkel Eloff ſoll mehrere
Tage in London geweilt und daſelbſt eine Unterredung mit
engliſchen politiſchen Perſönlichkeiten die Gegner des Krieges
ſind gehabt haben Dieſe letztere Nachricht kann immerhin
richtig ſein die obengenannten angeblichen Friedensbedingungen
klingen jedoch ſo außerordentlich unwahrſcheinlich daß man ſie
r ernſt nehmen kannDas Gericht in Amſterdam hat der Niederländiſch

Süd afrikaniſchen Eiſenbahn Geſellſchaft einen vor
läufigen Zahlungsaufſchub bewilligt

OeſterreichUngarn
Die geſtrigen Reich sraths wahlen in den Städten haben

den deutſchen Radikalen neue Gewinne gebracht Jn Böhmen
ſtellt ſich das Reſultat ſo daß die Deutſchradikalen in dieſem
Kronlande bereits 17 Mandate beſitzen Die deutſche Fort
ſchrittspartei verlor geſtern 3 Mandate an die Radikalen
Die deutſche Volkspartei behauptete den Beſitzſtand zwei Stich
wahlen ſind ausſichtsvoll für die Fortſchrittspartei Jn
Mähren haben die Radikalen ein Mandat gewonnen und
eins verloren Den Deutſchen gelang es nicht den Olmützer
Städtebezirk zurückzuerobern

Bei den vorgeſirigen Landgemeindewahlen in Kärnthen
ielen alle vier Mandate der deutſchen Volkspartei zu welche

mithin ein Mandat von den Slovenen gewann
Die Vertrauensmänner Verſammlung der Bergarbeiter in

Dux beſchloß geſtern offiziell den Ausſtand auf
zugeben

Frankreich den nen der
n der Deputirtenkammer hielt der gegen den enM t wiedergewählte Kammerpräſident Deschanel

Purete eine Art Programmrede Er erklärte er werde den
die Berathungen der Kammer ruhig und ergebnißreich ſein und

örfitz unparteiiſch führen und ſprach die Hoffnung aus daß
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agen werden die Republik zu einem Ftelch der1 beit rag Brüderlichkeit zu machen Deschanel ſchloebgkeit und
Jahrhundert werde möglicherweiſe Liefgehende Ver

en in Europa entſtehen ſehen darum ſei es
daß man mehr Mäßigung im Kampf der Meinungennötbig Huldſamkeit und Achtung vor der gegenwärtigemehr Duldſ Tag lege San eug an den Nöthig ſei ferner daß man einealle Diplomatie beſitze welche ſich ſtütze auf eine mächtige

Anige und geachtete Armee und auf eine ſorgfältig geleitete
Finanzve rwaltung Beifall Jm Fortgange der Sitzung
wurde beſchloſſen die Berathung des Geſetzentwurſs über die
Kongregationen am Montag zu beginnen Der Berathung
wird die Beſprechung einer Interpellation Sembat s betreffend
die Einmiſchung des Papſtes in innere Angelegenheiten
Frankreichs vorangehen

Der Senat hat geſtern Fallières mit 175 Stimmen
wieder zum Präſidenten gewählt

Wegen des von einigen Blättern verbreiteten Gerüchts daß
Frankre ich ſeine Rechte bezüglich des ihm gehörenden Küſten
ſtrichs von Neufundland an England abtreten wolle kündigte
der Senator Garreau dem Minſſter des Aeußeren Delcaſſé die
Abſicht an ihn darüber interpelliren Delcaſſé erwiderte je
doch er könne nicht auf Grund derartiger Zeitungsmeldungen
über irgend einen Punkt der auswärtigen Politik ſprechen Was
Reufundland anlange ſo könne er nur wiederholen was er vor
zwei Jahren in der Kammer erklärt habe nämlich daß die
Rechte Frankreichs auf Neufundland unbeſtreitbar und
unbeſtrütten ſeien und daß die Ausübung dieſer Rechte
durch nichts behindert werden könne Garreau verzichtete
daraufhin auf die Jnterpellation

Der durch die Theilnahme am Kampf um Bazeilles im Kriege
von 1870 bekannte Senator General Lambert iſt geſtern nach
mittag in Paris geſtorben

Kleine Notizen
Jn Spanien wurden geſtern die Cortes vertagt
Der von türkiſchen Briganten in der Nähe von Smyrna

gefangen genommene Franzoſe Mille wurde gegen Zahlung
eines Löſegeldes im Betrage von 2000 türkiſchen Pfund wieder
in Freiheit geſetzt

Der chileniſche Kongreß hat einen Kredit bewilligt zur
Honorirung von Sachverſtändigen welche über den beſten Plan
ſür Hafenbauten in Valparaiſo Kanalbauten in Santiago
and Einführung der elektriſchen Zugkraft in Valparaiſo zu be
cichten haben

Schwurgericht zu Halle
Halle 10 Januar

Den Vorſitz führte Landgerichtsdirektor Zacke Als Beiſitzer
iungirten Landgerichtsrath Haſerodt und Gerichts Aſſeſſor
Lelten Die königl Staatsanwaltſchaft war vertreten durch
Staatsanwalt Schlütter Als Geſchworene wurden aus
zelooſt Gutsbeſitzer Otto Nette Rieda Baumeiſter Albert
Giefſe Halle Oberſteiger Wilhelm Mohr Kloſtermangsfeld
Gutsbeſitzer Albert Brömme Tornau Adminiſtrator Hugo
Delitſch Unterteutſchenthal Privatmann Franz Vogelar Fabrikdirektor Hermann Seiffert Halle Fabrikbeſitzer

ax Engelcke Halle Trotha Fabrikbeſitzer Heinrich Ganz er
alle Eiſenbahnbetriebs Sekretär Fritz Ber Halle Eiſenbahn

Stationsſekretär Friedrich Domrow Hallel Gutsbeſitzer
Reinhold Hohmann Kitzendorf

Wegen mehrfacher Sittlichkeitsverbrechen angeklagt war der
Handarbeiter Friedrich Gericke aus Röpau bei Zörbig Der
Angeklagte iſt 26 Jahre alt unbeſtraft ſeit 3 Jahren ver
zeirathet und Vater von 2 lebenden Kindern Zur Laſt gelegt
vurde ihm das im 8 177 Str B erwähnte Verbrechen
Nothzucht das er im November v J in Röpau an der
7 Jahre alten Großmutter ſeiner Ehefrau in ſechs Fällen
oerübt haben ſollte Ferner wurde er des im 176
Abſatz 3 Str B gedachten Verbrechens verübt an der
12 Jahre alten Schweſter ſeiner Frau bezichtigt Die Ver
andlung erfolgte unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit Nach dem
pruche der Geſchworenen wurde er nur ſchuldig befunden des

n dem 12jährigen Mädchen verübten Verbrechens Vorhanden
lein mildernder Umſtände hatten die Geſchworenen angenommen
Demnach erfolgte die Verurtheilung des Angeklagten zu neun
Monaten Gefängniß unter Abrechnung eines Monats Unter
v nasbaft Er erklärte ſich bei dem Urtheil beruhigen zu
wollen

Hiermit ſchloß die erſte diesjährige Schwurgerichtsperlode
Sie umfaßte 4 Sitzungstage an denen 4 Anklageſachen gegen
z Angeklagte lauter männliche zur Verhandlung kamen und
S eine wegen Meineides in Verbindung mit wiſſentlich
alſcher Anſchuldigung als fahrläfſiger Falſcheid befunden 1 An
geklagter eine wegen Straßenraubes 3 Ungeklägte eine wegen
oorſätzlicher Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge als fahr
läſſige Tödtung befunden 1 Angeklagter und eine wegen
Sittlichkeitsverbrechen 1 Angeklagter Strafen wurden feſt
geſetzt insgeſammt 10 Jahre Zuchthaus 3 Jahre 9 Monate
Gefängniß 4 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte Das
döchſte Strafmaß waren 5 Jahre Zuchthaus das niedrigſte
s Monate Gefängniß Eine Freiſprechung war nicht erfolgt

Provinzialnachrichten
Aſchersleben 10 Jan IDie königliche Domäne

Hansneindorf iſt für die Taxe von 1,400,000 Mark von
der Quedlinburger Firma Gebrüder Dippe käuflich erworben
worden Gebr Dippe haben in demſelben Orte bereits vor
einigen Jahren das Heyer ſche Rittergut für einen ähnlichen
Preis gekauft Die Pacht für die Domäne betrug bisher
42,000 M

Querfurt 10 Jan Unglücksfall oder Mord
Am Sonnabend wurde der frühere Poliziſt Vopel in ſeiner
Behauſung in Schmidt s Beſitzthum am Nemsdorfer Wege todt
aufgefunden Zuerſt nahm man an daß er erfroren ſei in
deſſen greift jeßt die Annahme Platz daß ein Mord vorliegen
könnte

Barby 10 Jan Der n W Beſuch desKronprinzenſ beim Amtsrath v Dietze iſt vorläufig wieder
ab geſagt worden Den Anlaß hierzu boten das Ableben des
Großherzogs von Weimar und die dadurch bedingte Hoftrauer

th Staſtfurt 10 Jan Stadtverordnetenſitzung
Die Stadtverordneten wählt en in ihrer letzten Sitzung den bis
herigen langjährigen Vorſitzenden Oekono mierath Bennecke
wiederum zum Vorſitzenden und zu deſſen Stellvertreter den
Geh Bergrath Schreiber

Staſtfurt 10 Jan Erfroren Jn der benachbartenHecklinger Feldflur wurde durch einen Schutzmavn die Leiche
eines erfrorenen Mannes aufgefunden Aus den Papieren
e Wie Erfrorenen der Handelsmann Grube aus Leipzig

ognoscirt

Benneckenſtein 10 Jan Der Menſchheit ganzerJ mer faßt mich an Am 4 d M ſtarb die Ehefrau
eines hieſigen Kaufmanns dem wegen einer Schuld vor einiger

eit mehrere Mobilien gepfändet worden waren die Ver
telgerung der Sachen die einſtweilen im Hauſe des Gepfändeten

geblieben waren ſollte am Dienstag um I Uhr erfolgen Am
gleſchen Tage um 3 Uhr nachmittags ſollte auch die Be
erdigung der verſtorbenen Frau ſtattfinden Kurze Zeit vor
der Beerdigung erſchien nun der Gerſchisvollzieher und wollte
die gepfändeten Möbel Tiſche und Stühle zur Verſteigerung
obholen dieſe waren aber von den Famllienangebörigen vor
häufig als Unterſätze für den Sarg
torbenen Frau in ſich barg bennht worden Man bat min
en Gerichisvollzieher mit dem Abholen der Sachen doch bis

er die Leiche der vers s 7

andere Unterſätze geſetzt und die
mten Sachen dann in den Thorweg des
adt Braunſchweig gebracht wo fie
r Leichenzug vorüber paſſirte verFeiggrt wurden Jedes Wort des Kommentars zu dieſem

Vorfall iſt überflüſſig Die Sache ſelbſt ſpricht ganze Bände
und iſt charakteriſtiſch genug Wir fragen mit der NordhZtg nur Wie iſt ſo eiwas 20danpt möglich as im neuen 20 Jahrhundert über

B Koburg 10 Jan Der ſtädtiſche Haushaltsplanfür 1901 ſchließt mit einer Ausgabe rund 611,000 und einer
Einnahme von nur 565,000 M ab Der Fehlbetrag von
45,500 M ſoll nicht durch Steuererhöhung ſondern aus den
Ueberſchüſſen früherer Jahre und aus der Sonderrücklage der
Sparkaſſe gedeckt werden

E Koburg 10 Jan Exploſion Ein gräßlicher Un
traf heute morgen gegen 6 Uhr den VBranuereibeſitzer

ikolaus Nüßlein in dem benachbarten bayriſchen Grenzorte
Memmelsdorf Vermnuthlich wollte er mit einem brennenden
Lichte in der Hand am Acetylengos Apparat in ſeinem Brau
hauſe Aufthauungen vornehmen wobei der Appargt explodirte
Dem Verunglückten wurde die Schädeldecke weggeriſſen er blieb
ſofort todt am Platze liegen Die Gewalt der Exploſion war
ſo groß daß auf einem Umkreis von 25 Meter alle Fenſter zer
trümmert wurden Am Brauhauſe ſelbſt wurden einige Wände
eingedrückt das entſtandene Feuer aber gleich gelöſcht Der ſo
jäh ums Leben Gekommene war ein allerſeits hochgeachteter
Mann Mitglied des Gemeinderaths und des unterfränkiſchen
Landraths Regierungsrath Klein Bamberg hat ſich ſofort zur
Unterſuchung an Ort und Stelle begeben

Sondershanſen 10 Jan Oberbürgermeiſter
Franz Kühne iſt nunmehr nach neuniähriger erfolgreicherJeitung unſeres Gemeinweſens aus ſeinem hieſigen Amte ge
ſchieden und in die Militärjuſtizverwaltung als Kriegsgerichts
rath eingetreten

Holzminden 10 Jan Eine tliefempfundene
Dankſagung bringt der Tägliche Anzeiger in ſeinem

Wortlaut DankſagungAnzeigentheile Sie hat folgenden
Herr Kaufmann P Friedlaender welcher am Freitag mit ſeinem
Rennwolf in dem unteren Teiche außerhalb der Eisbahn des
Männer Turnvereins eingebrochen war hat mir für ſeine von
mir bewirkte Rettung 20 Pfennig überwieſen wofür ich Herrn
Friedlaender an dieſer Stelle meinen Dank abſtatte H ReeſeBadnmeiſter der Eisbahn des Männer Turnvereins Herr
Friedlaender muß ein ſehr nobler Mann ſein

s Reppiſt 10 Jan Verſchüttet Auf Grube
Marie I wurde der 26jähr Schlepper Adalbert Michalski wäh
rend der Arbeit durch plötzlich herunterbrechendes Gebirge ver
ſchüttet Trotz ſofort vorgenommener Bergungsarbeiten konnte
der Unglückliche nur als Leiche herausgeholt werden

,UTR Z
Letzte Nachrichten

Berlin 11 Jan Privattelegramm Eine Verſammlung
von mehr als 1200 Tiſchlermeiſtern nahm einen Antrag an an
der Einführung des Kontrollbuch es unter allen Um
ſtänden feſtzuhalten

aris 11 Jan Privattelegramm
Schauſpielerin Leontine Maſſon wurde obdachlos auf der
Straße vor Kälte faſt beſinnungslos auſgefunden und ins
Jrrenhaus gebracht

Die Wirren in China
Zu den Friedensverhandlungenm verlautet heute daß

nachdem nunmehr die Bedenken die ſeitens des chineſiſchen
Hofes gegen die Forderungen der Mächte erhoben worden
waren erledigt ſind anzunehmen ſei Prinz Tſching und Li
Hung Tſchang würden binnen wenigen Tagen das Protokoll
unterzeichnen das die formelle Annahme der Friedens
bedingungen ausſpricht Man erwartet aus Singanfu die
telegraphiſche Vollmacht für die chineſiſchen Unterhändler das
in Peking verwahrte kaiſerliche Siegel zur Unterzeichnung be
nutzen zu dürfen Dieſe ziemlich optimiſtiſche Meldung wird
jedoch etwas unwahrſcheinlich gemacht durch ein Telegramm
des allerdings wenig zuverläſſigen Laffans Burean das unterm
9 Januar aus Peking meldet die Kaiſerin habe eine Bot
ſchaft geſandt welche beſagt ſie wolle die här teſte Strafe
nurüber die in der gemeinſamen Note erwähnten Beamten
verhängen aber über keine anderen Damit müſſe die
Sache endigen Die Geſandten könnten nicht fortgeſetzt andere
Beamte zur Beſtrafung vorſchlagen Die von den Geſandten
ausgefertigten Liſten der Perſonen deren Beſtrafung ſie ver
langen ſollen im ganzen hundert Namen enthalten

Die einſt gefeierte

Der ſich in dieſer Botſchaft ausdrückende Widerwillen auf die
Forderungen der Mächte überhaupt einzugehen dürfte that
ſächlich vorhanden ſein denn man merkt es an allen Ecken und
Enden daß am Hofe in Singanfu keineswegs fried
liche Abſichten herrſchen ſondern daß man dort eher
geneigt iſt die Feindſeligkeiten gegen die Mächte fortzuſetzen
So berichtet denn auch ein in Peking aus Singanfu ein
getroffener Chineſe im Jnnern der gegenwärtigen Reſidenz
exerzirten ſtändig

85,000 Mann chineſiſcher Truppen
von denen die meiſten mit modernen Gewehren bewaffnet ſeken
Die Stimmung der dortigen Bevölkerung ſei erbittert
gegen die Ausländer und man glaube daß die Chineſen
den Verbündeten in offenem Kampfe begegnen und dieſelben
ſchlagen könnten Dieſer Glaube mag auf Selbſtüberſchätzung
bernhen aber er iſt bezeichnend für die ganze Haltung
Chinas der gegenwärtigen Situation gegenüber Wie darum
ſich ein engliſches Blatt aus Shanghai drahten laſſen konnte
daß die militäriſchen Operationen nun eingeſtellt
werden und Graf Walderſee wenn keine neuen Ver
wicklungen eintreten vermuthlich Ende März die Rückreiſe
nach Europa antritt iſt nicht gut zu begreifen Die Ein
ſtellung der militäriſchen Operationen hängt nicht von dem
Willen des Oberbefehlshabers ſondern von dem Verhalten der
Chineſen zumal der Boxer ab und nach den letzten Nachrichten
die Graf Walderſee nach Berlin gelangen ließ ſcheint es recht
gewagt die Beendigung der militäriſchen Operationen auch nur
in nahe Ausſicht zu ſtellen Jſt doch in dem Bericht des
Grafen Walderſee ausdrücklich von der Bildung neuer Boxer
banden die Rede die ſich ſtark genng fühlen um nicht nur
die Bevölkerung der umliegenden Diſtrikte zu terroriſiren
ſondern größere Unternehmungen vorzubereiten Vollends un
möglich iſt es heute auch nur Vermuthungen über den Zeit
punkt der Heimkehr des Grafen Walderſee zu wagen Ehe nicht
die Friedensverhandlungen zum Abſchluß gelangt ſind kann von
dieſer kaum die Rede ſein Graf Walderſee iſt eben der Ober
befehlshaber der verbündeten Truppen und kann deshalb ſeinen
Poſten ſo lange nicht verlaſſen wie die Lage in Petſchili gemein
ſame Operationen erforderlich macht

Der ruſſiſchechineſiſche Vertrag
wird in den zunächſt intereſſirten Kreiſen noch immer lebhaft
erörtert Die Geſandten heißt es in einem Telegramm ſeien
ſehr erſtaunt über Konzeſffionen welche Rußland am Nord
ufer des Peiho bei Tientſin neben der britiſchen und der
franzöſiſchen Niederlaſſung gewährt worden ſeien Die Ruſſen
erklärten dieſe Konzeſſionen ſeien ihnen freiwillig gewährt worden
für dle Dienſte welche die Ruſſen China durch ihre
Bemühungen den Frieden herbeizuführen geleiſtet hätten
Von ruſſiſcher Seite wird inzwiſchen der Verſuch gemacht den
ruſſiſchchineſiſchen Mandſchureivertrag äls ein Ver
waltungsproviforinm ohne jede politiſche Bedeutung
hinzuſtellen Dieſe rufſiſche Kundgebung kommt allerdings auf
dem Umwege über London und zwar melden die Central News
aus Petersburg Jn amtlichen Kreiſen drückt man Erſtaunen
über die große Wichtigkeit aus welche der ruſſiſchchineſiſchen
Konvention über die Mandſchuret im Auslande beigemeſſen wird
Man erklärt daß die Konvention nur ein zeitweiliges Arrange
ment ſei welches von einem ruſſiſchen Unterbefehlshaber mit dem
chineſiſchen Gouverneur von Mukden abgemacht und von dem
ruſſiſchen Verwalter von Port Arthur kontrollirt ſei Alles
was nach einer politiſchen Konvention ausſehen könnte ift aus
gemerzt Die Meldung dürfte ſchwerlich viel Gläubige finden
zumal Rußland nicht gerade als eine Macht bekannt iſt die
etwas was ſie einmal in Händen hat freiwillig wieder
heransgiebt

Die Entſchuldigung Chings beim deutſchen Kaiſer
Der deutſche Geſandte in Peking Herr Mumm von

Schwartzenſtein ſoll engliſchen Meldungen zufolge das Ver
langen geſtellt haben daß nicht irgend ein Prinz einer
Seitenlinie zur Ueberbringung eines Entſchuldigungsſchreibens
des Kaiſers von China an den deutſchen Kaiſer wegen der Er
mordung des Freiherrn v Ketteler nach Berlin geſandt werde
ſondern der Bruder des Kaiſers von Ehina ſelbſt Ge
meint iſt Prinz Chun ein 17 jähriger intelligenter Mann
Wahrſcheinlich wird der von China vorgeſchlagene Prinz Su
auch nach Berlin gehen Der Reiſe dieſer Prinzen wird die
allergrößte Bedeutung beizulegen ſein da die chineſiſchen Diplo
maten ſeit langen Jahren den Wunſch haben daß der von den
Hofgeſetzen verbotene Beſuch Europas einem kaiſerlichen Prinzen
geſtattet werden möchte weil dadurch allein China die Augen
über die moderne Kultur geöffnet werden könnten

Ziehung vom 10 Januar 1901
Kur die Sewinne über 60 Mark ſind den detrefſenden Rummern
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142 830 2192 100 429 100 5
967 4306 16 79
e 661 78 89

711 916 19045 1365 217 473 568 621 798 950
20350 82 649 950 21409 671 200 87 822 904 22073 539 64

831 67 991 23092 797 805 922
968 73 25011 74 100 397 512 82 610 722 33 58 873
875 934 87 27595 678 890 28083 519 861 209034 428 85 624 775

245 718 73 76 870
840 86 100 900 6 50 500 55
88025 59 111 247 88 431 58

28357 458 4 8 345 488 746 88 822
767 843 100 52 917 28 98
625 c 701 56 804 27 38

67 52130 442 92 543 64 80 880 530
222 352 482 547 624 200 64 705 36 54 802 948 5
636 775 839 966 56034 81 177 264 85 441 73 747 69
399 453 90 518 57 871 913 58106 66 323 400 28
59366 434 37 663 87 904

6001t 100
66005 68 150 374 595 640 824 910 29 35 65

458 709 887 956 68108 233 490 100 880 69058 582 624 724 80

464 669 714 45 947 91 77297 881 641
24 226 75 374 470 517 669 848 80 99 79224 854 428
736 68 920 8

3
10 300 38 94 665 717 955 83137 543 763 76 944

1 650 75 713 874 85043 200

Al 720 63 873 87 150 91008 124 41 244 357

annng41 9556 898161 74 797 98 817

9
x h

nach der Beerdigung zu warten aber vergebiich Der
Sarg wurde von den Stühlen und Tiſchen ge

T

3 Ziehung der 1 Klaſſe 204 Königl Preuß Lotterie 265

100 35 2289 311 642 706 19 835 996 1005 36 65 85 279 81 319 458 603 37 859 786 987 121254 318 739 44 86 840
2 507 12 837 3219 531 609 707 55 897 59 877 127248 86 16 795 803 10 81 5212 50 83 374 77 706 78 94 100 6521 115 268 537 664 913 150 68 100

705 855 996 8075 147 201 518 688 771 9006 175 228 130028 110 1
9 60 484

10118 27 570 879 11070 153 286 441 63 791 914 27 12042 200 544 720 839
80 338 533 635 63 741 907 96 130149 76 158 362 96 429 572 644 75 81 838 37 136249 74 96 357 73 607 4
748 14061 194 256 100 344 507 697 15021 200 399 476 809 200 7116164 349 56 610 705 823 17166 672 843 18106 316 74 440 571 653 915 149074 176 372 508 18 42 56 782 88

2 760 695 807 100 969 143164 317 729 4
24031t 49 103 6 87 475 542 79 781 146434 56 536 689 736 828 147099 429 501 79 6489 709 955 72 75

26830 718 80 321 650 72 729 8765 979 9
30083 196 210 68 74 828 31271 805 66 99 542 43 739 992 82183

33485 851 v die 54 41 31085 187 488 Gr W et
190

5 629 51 803 87025 29 147 57 78 500 76 88 s10 156076
58 88377 90 200 461 517 616 17 100 793 925 906 89046 314 850

40211 421 524 817 89 901 89 41004 108 22 St 300 ets s
297 302 98 s ad 46284 321 456 üoo ehe 12 t48055 272 557 708 35 978 49152 70 420 238 413 579 663 8983 905

4 58 79 385 449 577 626 845 51352 74 515 28 617 741 67 861 767 195 208 99 551 W 841 54070 173178 371 686 771 174051 280

5281 325 41 419 553 317 864 938 J57077 113 262 66 768 998 178004 47 96 97 190 478 662 811 179027 315 818 952
626 49 100 993

460 353 647 61070 362 z 620 829 150 946 62160so s 975 Aig 507 885 68079 101 84199 449 150 78 8 886 i 62 M häho 908 i en n e e70081 854 91 554 640 993 71008 45 66 323 689 72422 812
100 988 73072 88 74265 87 100 802 448 805 75028 174 80 600 718 952 192067 376

76020 43 277 88 369 d Walls
567 833 42 100 81155 322 498 559 612 76 8210180138 126 69 100 5 322 o s

200 88 822 86070 259 519 41 S719 i d 618 48 h 071 96 80000 37 88 z1s 168 dös 60 Aen s
s2 996 99077 424 81 603 82 46 100 68 91 777 78 72 v800

9 e 210 9505 0

Teil 33 14078 189 s 870 00 ii e e e e o h W Sia h de n oder e due d de be i e en e ö c 108 u
b r h W äh 395 h 64 578 761 86 221127 270 76 89 822 459

95 406 502 614 h 41
4 100 82 356 562

838 89 918 118005

126032 70 199 559
do 90 223 301

132527 150 656 779 917
44 53 971 134302

6

751 78 100 89 801 36 42 43

140001 94 214 16 834 141207 500 1 88 865 142328 519 97 98
145561 92 733 49

149031 339 4659 150 640 75 87

94150194 226 638 92 95 727 816 51 918 151063 210 50 866 489
804 152125 241 312 7 153998 300 89 418

100 154291 100 434 547 9 1 155238 347 458 545
15 41 2386 321 469 100

58469 520 41 660 711 813 904 19 54 159141 563 645 885

10
160301 100 492 608 68 708 12 40 161226 689 347 100 400 945

88 1 1 487 100 533 704 8096 11 884 933 55 1660920
6 781 922 70 188080386 511 84 100 662 719 169071 171 150 324 893 100 621 752 821

170025 32 73 109 539 819 171371 s59 958 172327 464 513 719

587 611 779

14

84 176183 390 914 583

e e et99 185142 220 66 398

t 100 284 338 539 629 40 731 86 189914 22 85
91041 163 271 824 798 8541 190080 e 1 ne e2

do 1005 199007 237 100 364 69 100 409 509 150 89
34 467 990 201008 152 417 62 523 666 202141 249 504n tet69 859 1505 77 930 88 208385 482 92 802

188 240 3914 459 523 710 918 n
u

88 952
21
v

630 797 987 21 1009 86 190 809

z 353 e 409 des o i 18 s
21

00 911 91 218458 857 21
5 1

e 476 555 654 91 767 323070 178 286 94 6532 7 zSo ae o d 800 081 s 57 150 en 7ös
derDie de re u 5 IIId 97 240 89 686 100 d18 604 820 14 100 do 111037 110 findet al

e S

e



Vermiſchtes
Ueber deu Ein des Alkohols auf die Empfindlichit gegen Je u bisher nur wenig ſtudirten
rage ſind neuerdings auf Veran fung von Prof Dr Fränkel

n Halle von Dr Lakllinen ſehr eingehende experimentelle
Unſerſuchungen an Thieren angeſtellt worden Benutzt wurden

unde Kaninchen Meerſchweinchen Hühner und Tauben zur
fektion fanden Verwendung Milzbrand Baclillen Tuberkel
cillen und Diphtherie Toxin der Alkohol wurde in 25proz

Konzentration theils vor theils nach der Jnfektion in An
wendung gezogen Als Reſultat ergab ſich der Alkohol be
wirkte unter allen Umſtänden eine abſolut deutliche und meiſt
recht erhebliche Segen der Empfänglichkeit Dis
poſition des thieriſchen Organismus für künſtliche Jufektionen

Rückſchlüſſe auf die Verhältniſſe beim Menſchen ſind nach den
bisherigen Ergebniſſen natürlich nicht geſtattet

Erdſtoſt Am Donnerstag morgen um 4 Uhr wurde in
Neuſtadt an der Mettan ein ſtarkes Erdbeben verſpürt Auch
in Nachod erfolgte ein heftiger Erdſtoß Angeblich iſt in einer
Ortſchaft das Schulgebäude ſtärker beſchädigt

Schiffsunfall Der deutſche Dampfer Helios von
Rotterdam nach New York beſtimmt kehrte nach Maasluis
zurück weil der Hochdirnck Cylinder geſprungen oder in Un
ordnung gerathen war Der Dampfer ging ohne fremde Hilfe
nach Rotterdam weiter um dort zu repariren

Vom geſtrandeten Dampfer Ruſſie Eine aus Faraman
vom Donnerslag früh 9 Uhr datirte Depeſche beſagt daß ein
Boot ſich an die Seite der Ruſſie gelegt hat Um 8 Uhr
wurde eine Verbindung um demmittels Seiles
Dampfer Lebensmittel zukommen zu laſſen und wenn möglich
die Rettung zu verſuchen Das Wetter war leidlich Später
wurde die Lage jedoch wieder ungünſtiger Der franzöſiſche
Marineminiſter empfing vom Admiral Beſſon eine in Marſeille
geſtern um 3 Uhr nachmittags aufgegebene Depeſche welche
meldet daß der Verſuch eine Verbindung mit der Ruſſie her
zuſtellen erfolglos geblieben ſei Admiral Beſſon habe aus
Toulon ein breites Boot wie es Walfſiſchfänger mit ſich führen
verlangt Das Wetter verſchlechtere ſich wieder Nach der letzten
Depeſche aus Faraman ſind alle Bemühungen zur Herſtellung
einer Verbindung mit der Ruſſie endgiltig geſcheitert Die
Schiffbrüchigen harren alſo noch immer wie bereits ſeit mehreren
Tagen in ihrer gefährlichen Lage aus

Muſſelino verhaftet Die Leipziger N laſſen ſich aus
Rezzio di Calabria telegraphiren daß die Briganten Muſolino
und Stefano de Lorenzo verhaftet worden ſeien Eine amtliche
Beſtätigung der Meldung liegt jedoch noch nicht vor

Ruſſiſcher Winter Jn der Umgegend von Odeſſa blieben
Perſonen züge infolge vvn Schneeverwehungen ſtecken wo

durch etwa 200 Perſonen in ſchlimme Lage kamen Es
wurden 4000 Soldaten und Arbeiter entſandt um den Schnee
von den Linien wegzuſchaffen

Brand eines Fernſprechamtes Jn Riga iſt infolge eines
Schadens in den Leitungen das ſtädtiſche Hauptfernſprechamt ab
gebrannt Der Schaden beträgt 300,000 Rubel

Die Peſt in Konſtantinopel Die am Mittwoch an der
Peſt geſtorbene Perſon iſt ein 40 jähriger Bootsmann welcher
vor 8 Tagen erkrankt war und im Spital der mediziniſchen
Schule in Stambul krank lag Der oberſte Sanitätsrath ver
fügte die ärztliche Unterſuchung aller Provenienzen Anch
andere vorbeugende Maßnahmen wurden getroffen Die Effekten
des Verſtorbenen wurden verbrannt die verſeuchten Räumlich
kelten abgeſperrt

Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

12 Januar Kalt ſtrichweiſe Niederſchläge mit Nebel wolkig
Windig

13 Januar Wolkig mit Sonnenſchein Schneefälle vielfach
Nebel Milder

Meteorologiſche Station zu Halle
aeeeeeeòeò 10 Januar 11 JanuarUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg
C 2

Barometer Millimeker 758,6 759,2en Celſinuns 7 g237Rel enchtigkeit oWind SO 1 S

zenehnis bis 10,00 Uaidemehi dis 26
GSotreoidso Woo 7,10 Br

e
Potroloum

Notroleuw rakig Standard hite de

Brem S Jan Börzen Sehklussverioht Raktfinirtes Petroleum

74 8Schafe 375 Land Sehweine zusammen 581 Schlachtthiere

Nienburg E V A abg 4 69 550 D Gr B V rz 100 7 90 000

Maximum der Temperatur am 10 Januar 1,10 C
Minimum in der Nocht vom 19 Januar zum 11 Januar 8,59 0O
Hlederſchläge am 11 Januar 7 Uhr morgens 0,9 mn

Bericht des Berliner WWetterbureans
vom 10 Januar morgens

10 OSO 2 Dunſt Swinemünde 769 SSO 3
OSO 3 wolkenlos Borkum 765 15

SO 1 heiter Berlin 768, SSO 2 wolkenlos München
Wien 775 9 SSO 3 Nebel Trieſt 771 4 O 1wolkeulos Petersburg 771 62 SW 1 Schnee Haparan da 762 8

NO 2 dedeckt Cork 752 NNW bededt Paris

Memel 772
wolkenlos Hamburg 766

Ilandel Gewerbe und Verkehr
Bankinspekt r Hartmann hat sich nachträglich bereit

erklärt auch die Prüfung der Hypotheken der Preussi
schen Hypothekenbank auf die Frage inwieweit eie zur
Deckung der Zinsen hinreichen auszudehnen Die rest
liche Prüfung der Hypotheken nach dem Werth der Grundstücke
hat an dem früher mitgetheilten Ergebniss dass etwa 90 Prozent
der Hypotheken nach dem Werthe der Grundstücke nur Deckung
der Obligationen gerignet eind wenig geändert Der Prozentsatz
um den die Obligationen Zinsen zu kürzen sein
würden wirä nach dem B T an unterrichteten Stellen auf

Prozent geschätzt und zwar würden die 4proz wie die
3 proz Obligationen event
Kürzung erfahren

Der Aufsichtsrath der FPislebener Dampfmäühle Aktien
Geseilschaft beschluss für das Ge chäftsjahr vom 1 Okt 1899 bis
3 Dezember 1900 10 Proz Dividende vorzuschlagen bei reichlichen
Abschrei ungen

Rio de Janetro 9 Jan Wechsel auf London 9

in gleicher Weise eine solche

Broda Dömitz Eisstand Lauenburg Eisstand

e w V Ja New Vork 10 Jan Petrolenm Standard777 7F W er Rothber Winterweigen ger Vew 775 e e hie ino nur März S Mal 82 Jl Mai ren Balahees a O Ci 123 00 e 8376Januar 46 März 45 7, Mai NMobl 275 er 01 n w 5 Wasseratände bedeutet uder unter Nuſ,eago Jan elegr e izeon Januar 74 Mai 777 rer S77 Mais anugar 36 2 l u Quer all WuohnOelsaaten Oele TFettwaaren Artern Brücken 1 6 Jan 4 0,42 1d JanNew Vork 10 Jan Telegr Schmalz Western steam 7,70 Weizzenſels Oberpegel 1772 7
do Roh d Brotl 90 do Unterpegel 4 ,34 0,40o n on i x Rüböl zollt ruhig lcee 61 05 Trotha o 78 I eam K an unverzollt ruhig 03 Alsleben Ohberpegei 9 2,21 0

Sehlachtviehmarkt im sthätischen Viehhofe zu Halle do Unterpegel rBernh 1,05 4 0,80 251Am 10 Jan 1900 Kaivo Oberpegel 150 11350Preise f 50 Kg a Iebend v Sehlachtgewieht Vnterpegel

um vVervauto e X Moldan Iser Eger Elboeen I Qual II Qual Qual ver z 7 7 FF FF rJ b a b a b k auf ee Zuweis 2 7 erges ſo o0 ttenbe 4 0,4347 Rinder 47 Jaunghunzliau 0,135 1 RNRosslau 161 2davon 2 oehsen 31 2 h Barby 10461 Fürsen 31 111 Pardnhbite Magdeburg 0,77 2536 Kühe 33 289 26 36 Brandelis Tangermünde 1,74 58 Bullen 34 31 25 8 Meinik 4 0,13 28 Witenberxe L75 11e uate 7 3 r 2 itmeriiz omita Pog 9 F s2 Hammel Schake 2 2 Aussi b 59 n234 Schweine 57 el i z 12 u auenburg 13 89 19
Fisstand Dresden Stauwasser Fässtand 5 Grad Kälte Torgau

Geschäftsgang flott Gesommt Auftrieb dieser Woche Treibeis schwach Ros s lau Mlässiges Treibeis Magdeburg Starker
85 Rinder davon 4 Ochsen 3 Kalben 60 Kühe 18 Bullen 50 Kälber Eisgang Tanxzermünde Eisstand Wittenberge Eisstand

VWochenübersfeht der Refehsbank vom 7 Jan

Aktiva
1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutsehem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet A 761,0 2,000 Zan
Best an Reichskassenscheinen

Berlin 10 Jan

31,172,000
17,981,000 Zun 978,0003 an Noten anderer Ranken 14,213,000 Zoo 423,000

e an Wochseln u 964,5 1,000 Abn 123,75,0005 an Iomhbuardforderungen 104,071,000 Aba 42,157,000
ao Effekten 52,000 Zun 255 000
an vonstigen Aktiven a 101 486,000 Zun 31,568,000

Parei v an
des Grundkapital M 149,996,000
der Reservefonds a 40,198 000der Betrag der uml Noten 1,329,1898,000 Abn 100,747 000
die sonstigen täglich falligen

33 Verbindlichkeiten 900 Zun 7,932,000
die sonstigen Passiven 2469,709,000 Abn 46,170,000

Wanren und Prodnkteubertehte
Falle 10 JanKaiser Auezug 31,75

Mehlbörse,u r Preise für netto i UngKaiser Auszug 25,90 bis 2660 Weiren

r Nordd Howerio 1 65 75026 do VI unkb P 19001 1 97 550 Borgworks u Aätten GosBerliner Börss See gercatt s 19020 40 r t b 1905 590 Tr ſor r
vom 10 Januar Oppeln Portl Cem 12 123559 b do VIII S P 1905ukb 3 99 206 renberg Bergwerk 75 520 90b20

Orénstein Koppel 220 1170,22b20 do IX u IXa bis 9 k 4 98,750 Baroper Walzwerk O 116,20620
a Dre nen zu den telegr Pa 4 683 25620 D Grundsch Obl fre Z 3 47 ba Berzelius 6 25,5e dungen im gestr Abendblatt ISaängerhäuser diasch 22 258 959 Iao do V VI 37 200 Bismarckhütte 250 23 00b20

Saxonin Cement 14 12 Ob Deuts Hp Pfd VII 4 96 62 b Coneordia Bergweric 21 52 00ba0
Bank Disconto Schäfer u Walcker 363,005 do I u Ia conv 4 97 90 Consolidat Bergw G 25 315,255

Berlin Wechsel 5 omhb 6 Schlesische Cement 17 161 590201 do X unkdb 19 8 4 97 25 Consol Marie 4 77,00Amsterdam 3 Rrüsesol 3 Sehwartzkopff 13 198 006 do XI u XII 1910 4 4898 00b26 Duxer Kohlen kon 9 178 00br0
Petereburg 8 Wien öb Siemens Glas Industr 17 236 00 Hamb IIypothek Pfd Gelsenkireh Gussstahl 4 129,7 ba

London 5 Paris 8 Siemens Halske 4 n 8 251 310 unk 1925 a 98 09b20 l 109,00Stettiner Cham Didier 99 b do unk bis 1900 9 nowrazl Steinsalzb 4 83,95620Deutsohe Fonda u Stantspap Sudenburg Maschin 77,50626 do S 01 339 unk 1908 3 Kattowitger 14 19 500
armer Siadtanſeihe 391 Fer Köln Rottw Pulv 12 187 506 do S 46 190 uk 1905 3 89 O Königin Marienhütte 5 76,4090
Herliner Stodt Ohbl 3 98 100 Vereinsbrauerei Artern 7 192 750 do alte u on 3 88 50 b Ieopoldsgr Edderitz 693,800

do do 16892 3 97,0062 Westf Draht Industriel l 149,00b26 Hann Bod Pf uk 1904 3 94,006 lnise Tiefban konv O 76,756
Muogdebhurger St Anl 3 do Union konv 16 do do II 52900 do do St Pr 4 121,250do do non 4 do 69/0 St Pr o do III 4 99006 Magdeburg Bergwerk 35 459,900Westpr Prov Anl 93 750 Wittener Guss 18 179,756201 do do IV VI 4 95,000 Marienhütte Kotzenauſ 5 84 6950
Bacl Sthats His Anl 93,5500 Wilhelmshütte eonv 12 194,256 Meininger Hyp Ptab 88,5 ba Mend Schwert St Pr 6 116 50b20
Baxrische Anleihe 93 10 ba Zuckerfabr Froustadt 14 157 755 o II unkdb bis 1900 Ab en Statt T C i i d

ehren e o 89 O w Tit V 151 Obin Feine Se 139 300 et Biaenb Prior Oblig 40 Priib Peabr 4 120 S e ten a
Hamb 50 Thlr Ibose 3 133,1 bers Dortm Gronau 3 Norädd Gr Cred Pfdb 95 bui n ne Du
Meininger 7 fl Iioose 25,49b O preuss Südhbahn l 4 do IV V ukb b 1903 95 Ob
Oldenb 40 Thlr Loosel 3 1125,896 l a h t d 5 Oblig v Industr u Bergw Gess Deutache Bisenb St Prior Pom II V VI u e 7Ausländisohe Fonds do VII VIII 1904 k 90 6020 A Ig Elektr Geselisoh 4 97 Ia
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S w z 38 100 u i 5 z Pr Pfdbr Bk uk 1905 3 89 2 Bank d Berl Kassenv 87 146 996do Kons Goldrente l 232 à mer n u 3 3 do XVIII ukdb 1908 3/5 97 5 Berg Märk B i Elbt S 147 00b26do Mono o Am 23 500 Ter los 25b o XIX ukdb 1909 4 97 5 b Börsen Handeils verein 7/2100 750

wer ar Tigenh Silb 83 c re 5 n Cob Goth Kredit Ges 91,750Lissabon Stadtanl 18661 4 7 waugorod Dombr gar 103,900 b 1908 4 96 7506 Söln W u Komm 7 190
do do 4 69 70 b Kaogl Wora nern ob 97 I P S Danziger Privatbank 120,596ilz ire Loos I v h do Comm Obl b 1907 3 32 990 Deutsche Grundschuld 7 165,75b28n e a Ob 89 4 o do Em Il un i010 4 99,760 o Fffelet B Hahn 112 506e n e hie Wer 00780770 en W Pagr n be e enS t ukb W resdener Bankverein 114,006e e 5 o en u u IV b 1904 89 400 Eesener Kreäit 187,750g 6 t Moseo Rjtonn 4 32900 VI ukdb 1908 3 i 90 4066 Gothaer Privatbank 7/,126 256Russ Gold R 1884 871 Wosco Sinolenst 96 00B c 52do Orient Ani T re Grioi 1889 i u I d do r e8 J 119,82 bdo do m ken Konor 96 6 VIII ukdb ba Hamburg Hypoth B 144 00baBv a P 4 60b20 S hsische 4 91,906 Königsbe ereinsb 6 112 596do Nicolai Oblig jäaan Uralsk gar ukd Ja 91 do0 h e ,3do Boden Kredit 6 p do 3 21 Leipziger Bank 10 1s5 900do 3 1190,900 Lübecker Kommerzb 8 133 506do je 49 gar z 83,106 Kjaschk Morezansk 5 96 10b20 Westpr ritt I I B u Nagdeburger Privatb 6 12,800

Russ Präm Anl 1864 e Rybiusk Bologoye 44 96 106 a Pommersche 4 105,300 Nordd Grund Kredit 5
do do 1866 Z 285,75b Kiiss Süd westhahn e Posonseho 00400 on Er ze 7 5Schwed r z ranskaukasisohe 3 84,50b2 S Preussische 4 Pr Hyp Spielb 6 39 00b23äo o e 94 509 Warschau Wiener 10er l r B 39P Pfc 7 4 S Sächsische 4 1100,50B Preuss Pfandbr Bk 6,112,900e er wie Wehlesische 4 100 508 Bheinische Bank 9 66,2Türkise T 22,95B Wiadikawekas Oblig 98 39020 Wi e Vdo d 5 98 75b21 do unkdb b 1906 95,80 b emgdo 400 Fres ILooseſ 109 500 Manitoba rz 1933 n i är 10 4Ungarische Gold A 103 25020 Northern Pa 1 b is2i Leipaiger Börse 10 Janusr

do Kr R 3 79 a Pret l e u Zt udo Staat K o7 3 32,109 do Gen Fien 75255 u 23323 83,506 4 Mans Gew 1682 100,906
8 Louis u 8 Fr rz 1931 126,70 0 83,000 14 do 1879do do do 2 m o do 500 68,900 do Em 1875Inäustrie Aktien Central Pacifio 7 rnir 38iadtobl 1884konv 96 25 bA G Anilinfabr 224 05b2 390 Siaatsanl 1855 100 91,50b do 1876konv 96,250Admiralsgarten Bad 4 84 606 Anatol I 2040 M 5 1 99,2562622 do 67 v 49/0 500 88 756 Altb I andoblig 1000 95 06

Annaburger Steingut 4 197 50261 II 2610 M 5 1105,50 3 5 Landrentenhbr 500 95,000 3 9do do 500 95 236
Arechimedes 18 10be Mneedonische G 0 3 56,80 TBauges Berl Chrl i Liq 486,006 Portug Eisenb O Jor6 3 63,702 Div Risenb Stamm Akt Hiv
do Wilm G i Liq 836 00 do i Ah 62806 i Aussig Tepi 500 I 307,502201 S er Elektr Werte 119 000
Braunschweiger Jute 15 150,006 z 73 Böhm Nordbahn 137,506 do elektr Strassb 94 756Berl Anh Maschinen 16 184,006 Risenbahn Stamm Aktien 14275 Buschtiehrad I,it A 297,500 2 o Gr elektr Strassh 159,96
Berliner Bockbrauerei 10 168,256 Ter r 5 13 do do B 10 do Brerbr Reudndo Brauerei Königst 4 134 25626 Ruschtiehrader B 13 Galiz K Ludw B v Riebeck Co 208 909do Union Gratweil 4 111,69 Halberst Blankenh r ZD 62 Graz Köflaeh 133,006 z pa Kamm zarnsp 160

e le et c e hreeeegeea edo Sitrassenbann 14 182,1 0b10 Ausländ Bisenb Stamm Div Eisenb St Akbt 100 M Sanstfelder Kuxe 11696
t v e z Stamm Frior Axvion n Max odent 7 i Halle S wbrarlotth Wasser wer 270 do o B 77Chem Fabr Schering 2 239 59626 4 ussig Tep litz 16 5 Marienburg bllawka 74,520 7 Zueh M iarim 142,00

Chemn Masch Zimm 277 z d a 7 t s reren l191 50Dessauer Gas 3 207 55 I Galiz Karl Ludw Div Bank u Kredit Akt r er mDeutsch Am Werke 22 000 Graa Köſſaoh J 10 Allg D Kr A pa 177 75620 7 Dhür Gasgee Gpz 235,90
Dtseh Gasgiühl Ges 53 472 u Knaohau Oderberg z BDresdener Bank 144 066 do Ziamm Pr einnerei 10 122,0002 Kronpr Rud St Seh 4 16,00 b t 8 Thür Br V St 139,900Dtsche Jutespinnerei p 7 Gothaer Privathb 126,556 30tabr 18 lemberg Crernowits Tepriger Bank 156 7562 do 8t Friore a 4 65,250 Oerterr Nord westb 62 g à u Hypoth B l128 25 9 Zoeitzer Par u A 144 00brdmannsdork Spinn j u 4 T 0 ypoth B 128,2566 h hFreund Maseh konr o B Fivetbaih 7 A Kred 4 Sparb 119 990 Ve ren aue 55
Görlitzer Eisenbbed r C z 25,90b u Säehs Bank e 10 er ſee aHagener ergüt u r n Zwickauer 110,996 i mirHarburg Wien Gummi Kiew 5 iv Industrie Papiore 3 Aussig Teplitrer 889,1960
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